
und Strömungen 1mM zwischenkirchlichen machen ecs einem vorzüglichen Arbeits-
instrument für alle ökumenischen Arbeits-Gespräch werden gesichtet, bewertet un

auf ıhre künftige Bedeutsamkeit efragt gemeinschaften, für die Pfarrer nıcht mM1n-
Fıne Bilanz der ORK-Initiativen seıit Naı1- der W1e für jeden dialogbereiten Christen
robı zıieht der Herausgeber („Wo steht der und WeEeI müfßte 1es nıcht heute sein?
Okumenische Rat der Kirchen?“),. Bros- Wolfgang Beinert
seder zeıgt die Schwierigkeiten un!
allem hoffnungsvollen nsätze des „Oku- KIRCHENKUND
men1ısmus 1n der römisch-katholischen Kır- Oswald Eggenberger, Dıiıe Kırchen, Son-d'le“ Hand des Beispiels Bundesrepublik.
Neue ökumenische Probleme werfen die dergruppen und religiösen Vereinigun-

SCHL. Eın Handbuch. Zweite, überarbei-
SO$. „transkonfessionellen Bewegungen“ teie Auflage. Theologischer Verlag, Zü-auf, die ‚Wr kritisch alle bestehen- riıch 1978 DÜT Seıiten. 25,—den Kirchentümer eingestellt siınd, ber el-
ber durchaus ekklesiale Merkmale aufwei- Die Auflage (1969) 1St 1n dieser

Zeitschrift ausführlich angezeıigt wordenSCI1. Meyer untersucht in seinem Beitrag
die evangelikale Bewegung, die aktıons- vgl 1/1970 121 Die jetzt VOI -

Orjentierten christlichen Gruppen un! die gelegte zweıte Auflage weist erhebliche Er-
ganzungen un Verbesserungen auf. Übercharismatis  en Bewegungen daraufhin, ob

s1ie „Hoffnung der Gefahr“ tür die Oku- 30 Artikel sind Neu hinzugekommen, Ge-
INeENEC darstellen. „Kırchen un: Gruppen 1in meıiınden wurden herausgenommen un 1Ur

der COkumene ÖOrt“ sind das Thema VO  3 noch namentli erwähnt, da S1e mehr der
Schulz, der interessante Vorschläge für wenıger VOon der Bildfläche verschwunden

die Belebung der Kontakte macht. sind Ausführliche Register erlei  tern die
Orientierung. Fachbegriffe werden 1n einemWährend die bisher genannten Autsätze besonderen Anhang erklärt.ıhren Schwerpunkt 1mM Reterat der Fakten

haben, befassen sich die beiden etzten Be1i- 50 steht dieses bewährte Nachschlage-
buch nunmehr erneut ZUr Verfügung, dastrage mit theologischen Fragestellungen. pragnante un verläßliche Angaben berFrieling („Welche Einheit wollen wır?“”)

plädiert für die beherzte Erörterung der Kirchen, Sondergruppen und relig1öse Ver-
undamentalen Probleme (Glaubensbegriff, einıgungen 1ın Deutschland un: 1n der

Schweiz vermuittelt. Nıcht LUr Pfarrern,Wahrheitenhierarchie, Dogmenverständnis) sondern auch kirchlichen Mitarbeitern unzwischen den Konfessionen, da erst deren
Lösung die Kirchen ın den traditionellen überhaupt jedem religiös Interessierten

bletet sıch als außerst nützliches und hılf-Kontroversen weıterbringen würde. Eıner
reiches Arbeitsinstrument a das 1n dieserder beachtenswertesten Artikel 1St dıe

Analyse VO  3 Lengsfeld („Konziliarıtät konzentrierten und zugleıch erschöpfenden
IUllusion der je] für eine universale Form kaum seinesgleichen haben dürfte

Geringfügige, bei eiınem solchen Unterneh-Christengemeinschaft?“), die einem die E,
batte mehr und mehr beherrschenden Be- NCN fast unvermeıdbare Korrekturen fal-
eriff oilt. Der Grundton des Buches 1St BC- len gegenüber dem hohen Intormations-

WEert 1Ur unwesentlich 1Ns Gewicht. Kgdämpfter Pessimismus Pessimıismus auf
Grund der resignatıven Stagnatıon; doch
wird moderiert durch die icht bestreit- Horst Reller (Hrsg.), Handbuch Religiöse
baren, wenn auch sehr Jangsamen Auf- Gemeinschaften. Freikirchen, Sonderge-
brüche, die nach w1ıe VOrLr registrieren meins:  aliten Sekten, Weltanschau-
sınd Dıe Materialien, die verarbeitet WOCI- ungsgemeinschaften Neureligionen.
den, sSOW1e die Anregungen der Verfasser Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,
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Gütersloh 1978 764 Seıiten. Gebunden schen Kirche, den orthodoxen Kirchen,
64,— ber auch Freikirchen W1e SELK und Brü-

Das umfangreiche Buch hat wel Schwer- der-Unität) noch eıne einleuchtende Erklä-
punkte: „Was eine Gemeinschaft laubt, rung gegeben. Der gute Wiılle, auf treı-

kirchlichen Einspruch den Arbeıtskreıisverkündiıgt un CUL, oll ZUr Sprache kom-
zubenennen 4977 wird dadurch 1n Fragemen  “ un!: „Die angebotenen Stellungnah-

INeEe  3 stellen Denkanstöfße und Anre- gestellt, da{fß wıederum (bestimmte) Frei-

Sungen dar > 10) hne kirchenrechtli- kirchen miıt allerlei unchristlichen Sekten
und fragwürdigen Gemeinschaften ZW1-chen Charakter. Das 5  N Buch 1St eine schen Wwel Buchdeckel zusammengepreftWeiterentwicklung der früheren Loseblatt- werden. Da: dabei die Adventisten direktsammlung, die VO: Arbeitskreıs „Freıikır-

chen un: Sekten“ (seit 1977 Arbeitskreis be1 den Sekten vereinnahmt werden, 1sSt
mehr als argerlich angesichts der ıhnen be-„Religiöse Gemeinschaften“) 1 Auftrage scheinigten Ofenheit gegenüber den christ-der K herausgegeben wurde. Deren

1e1 War CS, auf dem Hintergrund einer liıchen Kirchen und geradezu peinlich 1
soliden Intormatıon dem lutherischen Pfar- Blick auf ihre (Gast-)Mitgliedschaft 1

Ckumenischen Rat Berlin ( West) un 1n
OF Entscheidungshilfen 1n Fragen des
Übertritts (bes Taufe), der Trauung, Be- der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kır-

un Gewährung VO:  3 kirchlichen chen 1n der DD  Z Auch die Kimbanguisti-
sche Kirche wırd optisch iın eine Reihe MItRäumen geben. synkretistischen Gemeinschaften gestellt.Das Handbuch informiert sachlich und

übersichtlich ber Freikirchen (zweı Geradezu unökumenisch (ım Blick auf
dıe Freikirchen) wird das Buch 1n seinenPfingstgemeinschaften S1N: ZUSaIMMMeNSC- Stellungnahmen. Selbstverständlich bleibtaßt), Sondergemeinschaften (1t Erläute- eıner Kirche überlassen, WwI1e sı1e andere

rulns „Gruppen MIt verbreiteter Kirchen einordnet un: s1e beurteilt. AuDoppelmitgliedschaft innerhalb der EVall- die (öfter zıtierten) kirchlichen Ordnungengelischen Landeskirchen“), z Sekten sind Sache der das Bu: autorisıierenden
„Gemeinschaften, die mi1ıt christlichen Über- KD ber die Ausdrucksweise aßt
lieferungen außerbiblische Wahrheitsquel- leider erkennen, da{fß die 1mM Informations-
len verbinden“), Weltanschauungen teil gebotene Darstellung entweder ıcht
„Neuzeitliche Weltdeutungssysteme miıt 1e- verstanden der bewußt un ann 1rre-
lıg1ösen Funktionen“), außereuropäische ührend ignoriert wird.
eue Religionsgemeinschaften (Kımbangu- Punkt der Stellungnahmen (Gastrecht ın
isten, Kıtawala un mbanda sSOW1e ber lutherischen Kirchenräumen): Baptıstendıe vier hierzulande als „Jugendreligionen“ sind wohl Kaufleute mit „Veranstaltun-bekannten Gemeinschaften. SCH, die der Werbung dienen“ (S 45);

An dieser Mischung entsteht das Freie Brüderkreise sınd fromme ereine
Ärgernı1s. Zwar wırd betont, INa  —$ bediene mit „Versammlungen, die der Gewinnung
„sıch 1n seinem Tıtel des neutralen Begriffs VO: Mitgliedern dienen“ (S 255
‚Religiöse Gemeinschaften‘“, un: der Her- LmK- un Freıe evangelısche Gemeinden
ausgeber 1St sich auch bewußt, da „dieser betreiben „Evangelisation“ (S 83); Gast-
Begriff grundsätzlich auch die großen, alten recht für Mennonıiten 1St „unbedenklich“
Religionsgemeinschaften“ einschließe 105 ber sind Täufergemeinden!
doch wird A24US dieser Erkenntnis weder ıne 95 un!: für die Heilsarmee ‚War mOg-
Konsequenz geEZOgECN (es fehlen Iso Dar- lich, ber „Ooft untunlich“ (S 115)3 bei den
stellungen und Stellungnahmen ZUr ro-  m Adventisten WIr! das Gastrecht abhängig
misch-katholischen Kirche, ZUuUr alt-katholi- gemacht, ob Ss1e eın „POSIt1ves Verhältnis
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der evangelisch-Ilutherischen Kirche CN- nıcht unbedeutende Rolle gespielt haben,
ber“ entwil  ein. AÄhnliche Unterschiede und dafß azu noch innerkirchliche un
findet INa  3 bei Punkt Fragen der ökumenis  e Ereignisse W1e etw2 die Pro-
Trauung un hinsichtlich des Sprachge- klamatıon der Autokephalie tür die ortho-
brauchs „Wiedertaufe“ und „Gläubigen- OXe Kiırche 1n Amerika, der Besuch Papst
taute“. Paul VI 1M Phanar un: die Vorbereıitun-

Schade, da: diese und manche anderen gCnh für die Heilige und Große Synode der
Mängel (Z:B die vielen Druckfehler: das Orthodoxıie, all dies genugt, um die vorlie-
Fehlen der Nazarener;: die behauptete Miıt- gyende Studıe dem Leser warmstens
yliedschaft der EmkK 1n der Evangelischen empfehlen. Das dargebotene Material und
Allıanz; die fehlende Zuordnung der die Intormationen gehen 1Ns Detail un
Christengemeinden-Elım den Pfingst- die Darlegung der Fakten geschieht 1n einer
gemeinschaften csehr zaghafte und Zu Teil flüssıgen Art, dafß die Studie auch für
fragwürdige Beurteilungen ZUuU Thema den Fachmann VO  3 Bereicherung seın kann.

Gerade ber die Fülle der IntormationenDoppelmitgliedschaft VO  3 Lutheranern bei
Spirıtisten, Anthroposophen, Christlicher un: Fakten macht ıhre Nachprüfung
Wissenschaft ü &°) den informatıven Wert möglıich. Dies mehr, weıl WwI1e
Wr nıcht 1n Frage stellen, ber 1n unn: auch der erft selbst ausdrücklich betont

Heınz Szobriestiger Weıse verdunkeln. eın großer eil der Informationen aut PCI-
SÖönliche Gespräche des erft. miıt ZU Teil

Friedrich-Wilhelm Fernau, Zwischen Kon- hohen Persönlichkeiten des kirchlichen und
stantinopel und Moskau. Orthodoxe Kır- politischen Lebens un! auf Presseberichte
chenpolitik 1M Nahen Osten 1967 - 75 zurückgeht, dafß eın Urteil über ıhre
Leske Verlag Budrich, Opladen 1976 Richtigkeit dem einzelnen überlassen WOI-

160 Seıten. Leinen mIt Schutzumschlag den mufß Athanasıos Basdekıis
24,50

Rafael Kleiner, Basısgemeinden in derIm Anschluß sein früheres Buch „Pa-
triarchen Goldenen Horn“ legt ert. Kiırche Was s1e arbeiten w 1e s1ie WIr-
1n der vorliegenden Studie die Ergebnisse ken Verlag Styrıa, Graz 1976 278 Se1-

ten. Kart. 36,—seiner „Nachforschungen“ ZuUur Frage ortho-
doxer Kirchenpolitik 1m Nahen Osten für „Pfingsten aßt sıch nıe mehr ungeschehen
den Zeitabschnitt VO:  e 1967 bıs 1975 VOL. machen“ diesem Leitwort childert
Gegliedert 1n fünf Teile geht die Studie das vorliegende Werk den Autfbruch der
auf die Vorgänge e1in, die sich 1n der Be- Spontangruppen und Basısgemeinden 1n
richtszeit 1m kumenischen Patriarchat der nachkonziliaren Kırche. Tatsächlich
und 1ın den Kirchen VO:  > Griechenland, Zy- handelt siıch dabei1 eınes der erSstaun-

PErn un der SowjJetunion abgespielt ha- ıchsten Phänomene 1m neuzeitlichen hr1-
ben Eınıige Dokumente sind als Anhang stentum ganz allgemeın und VOor allem 1m
beigefügt. Allein die Tatsache, dafß sich 1n römischen Katholizismus. Der Zusammen-
der Zeit zwıschen 1967 un 1975 1n meh- hang mIit dem Konzil Johannes’

orthodoxen Kirchen e1in „Führungs- un!: den übrigen durch das Konzil ausgelö-
wechsel“ vollzieht (Konstantinopel, Ale- sten Bewegungen autf den verschiedenen
xandrıa, Antiochia, Moskau, Bulgarıen, Nıveaus des kırchlichen Lebens liegt aut der
Zypern, Athen), dafß 1m Mittelmeerraum Hand, wobei N sich csehr Oft — ber keines-

WCB>S überall Kontestation un Wı-Ereignisse stattfinden, w1e eLtwa2 Militär-
revolution 1n Griechenland, Zypernkonflikt derstand gegenüber den Bemühungen der
un: Sechstage-Krieg 1M Vorderen Orıent, Amtskirche handelt. Hınter der Deutung,
die tür die kirchliche Entwicklung eine welche den 1n aller Welt eobachten-
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